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‘ Berliner» Wieners Anekdote. 


Ein Berliner kam in Wien in das Hotel 
„um Schwan“ und ſetzte ſich an einen 
Tiſch, ſogleich ſprang ein Kellner hinzu: 
„Was ſchaffen Eu'r G'naden ? Wollen 
Eu'r G'naden enten oder drenten eſ⸗ 
ſen 2“ (d. h. auf Wieneriſch: „hier oder 
drüben?) Der Berliner dachte: Euten 
hab ich auch in Berlin, aber Drenten, 

das muß eine Wiener Speife ſeyn, er fagte 
alſo: „Ich wuͤnſchte Drenten zu ſpei⸗ 
ſen.“ — Spazieren Eu'r G'naden hinn⸗ 
ber,“ ſagte der Kellner, und der Berliner 
meinte, Drenten werden blos im andern 


Saale gegeſſen, ging hinuͤber und ſetzte ſich 


an einen Tiſch. „Was ſchaffen Eu'r G'na⸗ 
den? „ fragte ein flinker Kellner.“ Ich möchte 
gerne Drenten ſpeiſen!“ — Spazieren Eu’r 
Gnaden hinüber! „Der Berliner ging wies 
der in den deitten Saal. „Was ſchaffen 
Eu'r Gnaden?“ neuerdings. „Ich moͤchte 
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‚ auf den 22. September d. J. 


hier Drenten eſſen!“ — Ja, wenn Eu'r 
G'naden hier eſſen wollen, ſo konnen Sie 
nicht drenten eſſen! — „Warum?“ — 
„Na, Eu'r G'naden koͤnnen nur enten 
oder drenten eſſen, aber enten und dren⸗ 


ten zugleich, das geht nit.“ Endlich er⸗ 
klärte es ſich, daß drenten kein Fluͤgel⸗ 


werk iſt. 5 


— 


Bekanntmachung 
wegen Verpachtung der Rodeländer zu 
‚ Plania, 


Mit Bezugnahme auf unfere Bekannt: 
machung vom 17. d. M. wollen wir Pacht⸗ 
luſtige hierdurch benachrichtigen, daß der 

e angeſetzte 
Licitatious⸗Termin aufgehoben , und ein 
anderweitiger auf den 1. September c. 
a. anberaumt worden. 


Ratibor den 24. Auguſt 1827. 
Der Magiſtrat. 
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Bekanntmachung. 
Auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers 
ſollen die in die Paul Drungſche Ver⸗ 
laſſenſchaft gehörigen von dem vormaligen, 
Herrſchaft Czienskowitzer Vorwerk 
Lanietz dismembrirten Acker, beſtehend 
in 9 große Morgen 167 OR. Säeader, 
225 OR. Wieſenland, 100 QR. Wald⸗ 
grund, welche nach einer gerichtlichen Taxe 
die zu jeder ſchicklichen Zeit in der Gerichts⸗ 
amts- Kanzley inſpieirt werden kann, auf 
984 rtlr. abgeſchaͤtzt worden, in den 
dazu anberaumten Termin den 29. July, 
den 29. Auguſt und den I. October 
a. c. welcher letztere peremtoriſch iſt, ſub⸗ 
haſtirt werden. 

Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfähi⸗ 
ge werden daher eingeladen, in den beyden 
erſten Terminen in Gros⸗Strehlitz in 

dem peremtoriſchen Termin aber in Ezi⸗ 
enskowitz entweder perfünlich oder durch 
Special = Bevollmächtigte wozu bei etwa⸗ 
niger Unbekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗ 

»Commiſſarien Stiller und Stanjeck 
in Ratibor in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den, zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, 
demnaͤchſt aber zu gewaͤrtigen, daß der Zu⸗ 
ſchlag unfehlbar an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden erfolgen ſoll, in ſo fern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme machen. 

Gegeben Gr. Strehlitz d. 16. Juny 1827. 


Das Czienskowitzer Gerichtsamt. 


Bekanntmachung. 


Auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers 
ſollen die dem Freigärtner Peter zu La⸗ 
nietz, Czienskowitzer Herrſchaft gehoͤ⸗ 
rigen von dem vormaligen herrſchaftlichen 
Vorwerk Lanietz dismembrirten Acker, 
beſtehend in 9 großen Morgen a 300 OR, 
und 167 ON. Saͤeacker, 225 QR. Wieſen⸗ 
land, 100 QR. Waldgrund, woraus eine 


Werner, Juſtit. 


7 
beſondere Poſſeſſion etablirt und welche nach 
einer gerichtlichen Taxe, die zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu 
Gros ⸗Strehlitz infpicirt werden kann, 
auf 984 rtlr. abgeſchaͤtzt worden: — in den 
dazu anberaumten Terminen den 29. Zus 
ly, 29. Auguſt in Gros⸗Strehlitz 


und den 2. October a. c. welcher perem⸗ 


toriſch in loco 5 sub hasta 
an den Meiſt- und Beſtbietenden verkauft 
werden. N 
RNaufluſtige, Befig- und Zahlungsfaͤhige 
werden daher eingeladen, in den anſtehen⸗ 
den Terminen entweder perſoͤnlich oder 
durch gerichtlich bevollmaͤchtigte mit In⸗ 
formation verſehene Mandatarien, wozu 
bey etwanniger Unbekanntſchaft die Herrn 
Juſtiz⸗Commiſſarien Stiller u. Stans 
jeck in Ratibor in Vorſchlag gebracht werden, 
zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und 
demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen, 
indem auf Gebote welche nach abgehaltenen 
peremtoriſchen Termin eingehen, keine 
Ruͤckſicht genommen werden ſoll, in ſo fern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
machen. . 
Gros-Strehlitz den 16. Juny 1827. 


Das Czienskowitzer Gerichtsamt. 
8 Werner, Juſtit. 


Bekanntmachung. 

Auf den Antrag eines Real-Glaͤubi⸗ 
gers ſoll die dem Peter Ulikulla ge⸗ 
börige ſub Nro. 5 in Lanietz zur Herr 
ſchaft Czienskowitz gehbrige 3 Meilen 
von der Kreisſtadt Coſel, 2 Meilen von 
Ratibor und Z Meile von Bauer⸗ 
witz belegenen Freigärtnerftelle im Wege 
der Exekution ſubhaſtirt werden. 5 

Dieſe Poſſeſſion iſt nach einer gericht⸗ 
lich aufgenommenen Taxe welche zu jeder 
ſchicklichen Zeit in der Gerichtsamts⸗Kanz⸗ 


ley inſpieirt werden kann, auf 250 rtlr, 20 


# 


fgr. abgeſchaͤtzt und die Kicitationd = Terz 
mine auf den 29ten July, 291en Auguſt 
in Gros ⸗Strehlitz und auf den Aten 
October a. c. welcher peremtoriſch in 
loco Czienskowitz anberaumt worden. 
Kaufluſtige, Beſilz⸗ und Zahlungsfaͤhi⸗ 

e werden daher eingeladen, in den anſte⸗ 

. — Terminen entweder perfünlicy oder 
durch gerichtlich Bevollmächtigte wozu bey 

etwanniger Unbekanntſchaft die Herrn Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarien Stiller und Stans 
jeck in Ratibor in Vorſchlag gebracht 


werden zu erfcheinen, ihre Gebote abzug 


ben, und demnächft zu gewäßtigen, daß der 
Zuſchlag an den Beſt⸗ und Meiſtbictenden 
unfehlbar erfolgen, indem auf Gebote wel⸗ 
che nach dem peremtoriſchen Termin einge⸗ 
hen, keine Ruͤckſicht genommen werden foll, 
in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 

Ausnahme machen. 
Gegeben Gr. Strehlitz d. 16. Juny 1827. 

Das Czienskowitzer Gerichtsamt. 


Werner, Juſtit. 


Bekanntmachung. 

Auf den Antrag eines Neal Gläubigers 
ſoll die in die Paul Drungfche Verlaſ⸗ 
ſenſchaft gehörige, zu Laniez, Cosler 
Kreiſes, zur Herrſchaft Czienskowitz ge⸗ 
hörig, 3 Meilen von der Kreieſtadt Coſel, 
2 Meilen von Ratibor u. eine halbe Meile 
von Bauer witz belegenen Freigaͤrtner⸗ 
ſtelle, im Wege der Exekution fubhaftirt 
werden. Dieſe Poſſeſſion iſt nach einer 
gerichtlich aufgenommenen Taxe, welche zu 
jeder ſchicklichen Zeit in der Gerichts⸗Canz⸗ 
ley zu Gros⸗Strehlitz infpieirt werden 
kann, auf 283 rtlr. abgeſchaͤtzt, und zur 
Adgebung der Gebote Termin auf den 29. 

uly, 29. Auguſt und 1. October 
a. c. wovon der letzte peremtoriſch iſt, und 
wovon die beiden erſten in Gros⸗Streh⸗ 

18, der peremtoriſche Termin aber in 

zienskowitz anberaumt worden. 


zn 


Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige 
werden daher eingeladen, in den anſtehen⸗ 
den Terminen entweder perſönlich oder 
durch Bevollmächtigte, wozu bei etwaniger 
Unbekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien Stiller und Stanjeck in Ra⸗ 
tibor in Vorſchlag gebracht, zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
der Zuſchlag erfolgen, in dem auf Gebote 
welche nach abgehaltenen peremtoriſchen 
Termin eingehen, keine Ruͤckſicht genommen 
werden ſoll, in ſo fern nicht geſetzliche Um⸗ 
ftände eine Ausnahme machen. 

Gegeben Gr. Strehlitz d. 16. Juny 1827. 

Das Czienskowitzer Gerichtsamt. 


\ Werner, Juſtit. 


An ze i g e. 

Auf dem Freyguthe Schippowitz zu 
der Herrſchaft Roſchowitz, Coſeler 
Kreiſes, gehörig, ſtehen in wohl⸗conditio⸗ 
nirten Kuͤbeln, 14 Citronenbaͤume, 7 Apfel⸗ 


ſinenbaͤume, und 3 bittere Pomeranzen⸗ 


bäume zum Verkauf und werden Kauflu⸗ 
flige eingeladen am 6. September c. 
ſich zu Schippowitz Behufs des An⸗ 
kaufs dieſer Baͤume einzufinden. 


Kocanie den 23. Auguſt 1827. 


Das Wirthſchafts = Amt der Herrſchaft 


Roſchowitz. 


Foitzig . 


Verpachtungs⸗ Anzeige. 
Auf dem Guthe des unter Ober: Lanz: 
des⸗Gerichtlicher Adminiſtration ſtehenden, 
Slupsko, Toſter Kreiſes, iſt die Aren⸗ 


de, nebſt zwey Schanfftätten, und Pott⸗ 


aſch⸗Siederey, wie auch die Wald- und 
Feld⸗Jagd, vom 1. September d. J. 
ab, zu verpachten, wozu ein Licitations⸗ 
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Termin auf den 30. d. M. loco Slupsko 
angeſetzt iſt. 
Dieſes Pachtluſtigen zur Kenntuiß. 
Poniſichowitz den 18. Auguſt 1827. 
425 l. v. Garnier, 
Curator bonorum. 


Anzeige. 

Damen, welche gründlichen Unterricht 
im Zuſchneiden, ſowohl praktiſch als theo⸗ 
retiſch, wie auch in allen moͤglichen ſchönen 
Aus putz und Beſaͤtzen zu erlernen wünfchen, 
köunen ſolches unter annehmlicher Bedin⸗ 
gung, während meines hieſigen Aufent— 
halts, ſtundenweiſe bey mir erlangen. 

Auch kann ich mit den neueſten Schnit⸗ 
ten aufwarten, weil ich alles nach dem 
Journal zeichne und zuſchneide. Zugleich 
demerke ich daß ich auch ſeidene Locken ver— 
fertige, die alten reparire und Hutfedern 
aufs reinſte waſche und wieder herſtelle. 

Ich gebe das Inhalts-Verzeichniß nebſt 
Zeichnung von allen Kleidungsſtuͤcken ger 
druck: heraus, wo man das Zuſchneiden bey 
gut angewandter Mühe in kurzer Zeit erler⸗ 
nen kann. . 

Zugleich widme ich mich dem Uaterricht 
junger Mädchen in allen weiblichen Hand⸗ 
arbeiten, und werde ich mich eifrigſt bemuͤ⸗ 
hen, den Erwartungen der resp. Eltern 
welche mir in dieſer Hinſicht ihre Kinder 
anzuvertrauen die Gewogenheit haben, aufs 
beſte zu entſprechen. 

Mein laͤngerer Aufenthalt wird von der 
Anzahl der ſich Meldenden abhängen, 

Ratibor den 22. Auguſt 1827. 

Nanny Roſenthal aus Reiſſe, 


logirt im Muͤhlſtromſchen Hauſe bey 
Herrn Aufrecht. 


Erklär un g. 
Da mein aͤlteſter Sohn der Steinguth⸗ 
Fabrikant Johann Friedrich Hart⸗ 


mann welcher gegenwartig in Troppan 


wohnt, während feines Hierſeyns es ſich 


hat beykommen laſſen auf meinen Namen 
Schulden zu machen; fo erkläre ich hier⸗ 
mit öffentlich, daß ich von nun an, durch⸗ 
aus, keine Schulden mehr für ibn bezahle, 
fie mögen Namen haben welche fie wol- 
len, und hat alſo jeder welcher ihm etwas 
auf meinen Nahmen verabfelgt es ſich ſelbſt 
zuzuſchreiben, wenn er auf dieſe Weiſe zu 
Schaden kommen ſollte. 
Lob lau den 22. Auguſt 1827. 
Hartmann, 
ehemaliger Chauſſee-Zoll⸗Ein⸗ 
nehmer zu Ratibor. 


An g 

Die geehrten Spieler, welche von Sa⸗ 
muel Berliner inZülz, Looſe aus mei⸗ 
ner Einnahme zur jetzigen §öſtenClaſſen-Lot⸗ 
terie entnommen haben, erſuche ich wieder⸗ 
holt, ſich wegen Empfang der Erneuerungs⸗ 
Looſe ſpateſtens bis zum 3. Sep⸗ 
tember unmittelbar an mich zu wenden, 
da nach dieſem Tage die Looſe fonft unab⸗ 
aͤnderlich als verlaffen betrachtet werden. 

Bunzlau am 21. Auguſt 1827. 

Carl Appun, 

Königl. Lotterie = Einnehmer, 


2 e4=9% 

Eine doppelte Hausflur⸗Thuͤre mit Naͤ⸗ 
geln ſtark beſchlagen im completten Zuſtande, 
einige alte Fenfterköpfe nebſt Flügeln und 
circa 1000 Stück altes noch brauchbares 
Flachwerk offerirt zum hilligen Verkauf. 

Ratibor den 27. Auguſt 1827. 
4 A. G. Henkel. 


Zu vermiethen. 
Ein für einen Loh = und Meißgärber 
eeignetes und ein erichtetes Locale nebſt 
Profeſſtonczeug iſt auf mehrere Jahre zu 
verpachten bey iß mann sub Nr. 
76 in der Langengaſſe zu Ratibor. 
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